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Ihre Meinung ist uns wichtig!  
Die LVR-Geschäftsstelle für Anregungen und Beschwerden erreichen Sie hier:  

E-Mail: anregungen@lvr.de oder beschwerden@lvr.de, Telefon: 0221 809-2255 

 
Klinikvorstand: Bankverbindung: 

Dipl. Kaufmann Stephan Lahr (Kaufmännischer Direktor und Vorsitzender des Vorstands) Sparkasse KölnBonn 
Anita Tönnesen-Schlack (Ärztliche Direktorin Krankenhausbereich) IBAN: DE05 3705 0198 1933 3117 87, BIC: COLSDE33XXX  

Carsten Schmatz (Pflegedirektor Krankenhausbereich) USt-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr.: 214/5811/1223 

Manfred Adomat (Ärztlicher Direktor Forensik), Volker Horn (Pflegedirektor Forensik) 

Internet: www.klinik-bedburg-hau.lvr.de 
 

 

 

 

    

Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie,  

Psychosomatik und Psychotherapie 

Chefärztin: Beate Linnemann 

 

Institutsambulanz 

 

Frau Speidel / Frau Göbbels-Holtermann  

Tel    02821 81-3401 / 3402 

Fax   02821 81-3497 

KJP-Ambulanz-Bedburg-Hau@lvr.de  

Wichtige Informationen für eine ambulante Erstvorstellung 
 

 

Liebe Patient*in, Eltern / Erzieher*innen / wichtige Bezugspersonen! 

 

 

Vor dem ersten Termin in der kinder- und jugendpsychiatrischen Ambulanz: 

Die Anmeldung für die Erstvorstellung in unserer Institutsambulanz erfolgt in der 

Regel telefonisch in unserem Ambulanzbüro. Nachdem uns der Elternbrief (abrufbar-

über unsere Internetseite) ausgefüllt vorliegt, wird mit Ihnen der Termin für das 

erste Gespräch bei uns vereinbart. 

Zu diesem muss neben der Krankenversicherungskarte Ihres Kindes auch eine 

Überweisung von der/dem Haus- oder Kinderarzt*in mitgebracht werden. Waren Sie 

mit Ihrem Kind bereits wegen der gleichen Problematik in einer anderen Einrichtung 

in Behandlung, bitten wir Sie, uns entsprechende Vorbefunde mitzubringen. Werden 

Sie wegen Schulproblemen bei uns vorstellig, gilt dies auch für die Schulzeugnisse. 

Darüber hinaus kann es hilfreich sein, das Untersuchungsheft Ihres Kindes mitzu-

bringen, um seine Entwicklung/Erkrankungen in den ersten Lebensjahren nachzu-

vollziehen. Bitte bringen Sie die von allen Sorgeberechtigten unterschriebene Ein-

verständniserklärung und Schweigepflichtsentbindung (mit Angabe aller relevanten 

Kontaktpersonen, z. B. Kinder- / Hausarzt*in, Schule usw.) mit.  

 

 

Das erste Gespräch und danach: 

Zum Erstgespräch sollten möglichst beide sorgeberechtigten Eltern bzw. Pflegeeltern 

oder die/der Bezugserzieherin/ Bezugserzieher der Wohngruppe/des Kinderheimes 

teilnehmen. In diesem Gespräch werden viele Frage gestellt zu Ihren Anliegen und 
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Zielen, zur Vorgeschichte, zu dem, was bisher als hilfreich erlebt wurde, und dazu, 

welche Form der Unterstützung Sie sich von uns wünschen.  

Ansprechpartner: 

Die Therapeutin / der Therapeut, der mit Ihnen das Erstgespräch führt, bleibt für Ihr 

Kind und Ihre Familie der feste Ansprechpartner, quasi wie ein Coach oder Begleiter, 

durch den gesamten Diagnostik- / Beratungs- und Behandlungsprozess. Je nach 

Fragestellung bzw. Unterstützungsbedarf übernehmen andere Mitarbeiter*innen un-

seres multiprofessionellen Teams bestimmte Diagnostik- und/oder Therapiepro-

zesse. Auch dann wird Ihr „Coach“ (Hauptbehandler*in) mindestens einmal im 

Quartal ein Gespräch zur Auswertung des bisherigen Verlaufs, Absprache der weite-

ren Ziele und des weiteren Behandlungsbedarfs mit Ihnen und Ihrem Kind sowie 

den Co-Therapeut*in führen. Auch bei Fragen oder Unklarheiten ist er für Sie und 

Ihr Kind der Ansprechpartner.  

 

Der Kontakt zum "Coach" mindestens einmal im Quartal ist die Voraussetzung für 

die weitere Behandlung Ihres Kindes und die Abrechenbarkeit unsererseits mit Ihrer 

Krankenkasse. 

 

Unser Konzept ist familienbezogen, da jedes Kind und jede/r Jugendliche/r in enger 

Interaktion zur Familie und zu anderen wichtigen Bezugspersonen steht. Da ein Kind 

in mehreren Lebensbereichen wichtige Ansprechpartner*innen hat (z. B. in der 

Schule) ist uns die Kooperation mit diesen sehr wichtig und für ein erfolgreiches Ar-

beiten unabdingbar. 

 

Wichtiges: 

• Die Anmeldung zu jedem Termin mit Ihrem Therapeuten erfolgt im Ambu-

lanzbüro. 

• Bei fortlaufender Behandlung ist zu Beginn eines jeden Quartals die Kran-

kenversicherungskarte Ihres Kindes und eine Überweisung der / des 

Haus- bzw. Kinderärztin mitzubringen. Nach der Anmeldung können Sie sich 

in unserer Wartezone aufhalten, bis Sie dort von Ihrer/m Therapeut*in abge-

holt werden.  

• Diagnostik findet in der Regel vormittags statt.  

• Vor dem Hintergrund der kinder- und jugendpsychiatrischen Leitlinien kann 

Pharmakotherapie nur im Rahmen von begleitenden psychotherapeutischen 

Angeboten erfolgen 

• Sollten Sie mit Ihrem Kind bzw. für Ihr Kind einen Termin einmal nicht wahr-

nehmen können, bitten wir um rechtzeitige Terminabsage.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Ihr Ambulanzteam 


